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Vollkommene Chirurgie . 5

an Was ſind das vor Inſtrumenta ingemein⸗
ezu⸗ derer ſich die Chirurgie , ihre Rranck⸗

Chi- heiten zu heilen / bedienet⸗

| Es ſind deren Fünffe : Die Hand / die
und⸗ Binden/ die Artzeneyen / dasEiſen / und das Feuer.

Was vor eine General - Conduite ſoll man

u8 1. bey application dieſer unterſchiedenen

anes Hülffs mittel in acht nehmen ?

NOn |
Dieſes lehret ung Hippocrates , wenn ee

ͤdie ſaget/ daß / woferne die Artzeneyen nicht gnug

ſind / manEiſen / henach Feuer gebꝛauchen muͤſſe ;
des Zſt ſo viel gemeinet : man muͤſſe gradatim , Stufs

fen⸗weiſe gehen .

Gibt es denn auch wohlRranckheiten / wel⸗
ehõ⸗¶ che die Hand des Chirurgi alleine heilen
OMe könne ?

Ja freylich ! wann nichts mehr vorfaͤllet⸗
ggu⸗ als nur eine ſchlechteVerrenckung eines Gliedes

N wieder zurecht zubringen .
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nein | Bon denenC hirungiſchen lßtrumen⸗
ten / welche mit⸗und nicht mit ſich zu

Apo- tragen bequem find ,

Bruͤ⸗Wie heiſſen die Inſtruwenta , die man mit

3 alle | ſich / und nicht mit ſich fuͤhret
oͤchen Iriheuerditbenem

mit fich zu tragẽ / ſind

die / welche der Chirurgus i pne
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. . Vollkommene Chirurgie ,

le mit der Salben⸗Buͤchſe im Schieb⸗Sacke
traget , Und die nicht füglich mitfich zu tragen
ſind diejenigen / die er nicht bey ſich fuͤhret/ die

er aber gleichwohl zu Hauſe haben muß . Die
erſten find beſtimmet zutſchleunigen geſchwind
fertigen HuͤlffsLeiſtungen / womit er denen |
Krancken taͤglich beyſpringet ; Und die andern
gehoͤren zu groſſen wichtigen Operationibus .
Woelche ſind die Inſtrumenta ,die der Chirur⸗

gus in ſeiner Binde⸗Rolle haben ſoll ?
Dieſe ſind ein gut paar Scheren / ein Scher⸗

meſſer / ein gerade und ein krummes Inciſion⸗

Meſſer / eine Spatel / eine groſſe Lancette vor

die Eiter - Geſchwulſten/ kleinere zu dem Adere

laſſen : man traͤget deren auch abſonderlich in

ſehr zierlichen Beſtecken / die man Lancetiers

nennet / ein holes Wund⸗Eiſen von Silber
oder feinen Stahl / mehr andere Sucher / ge⸗
rade / gekruͤmmete/ durchbrochene / und von un⸗

terſchiedener Groͤſſe / ein Roͤhrlein von Sil⸗
ber oder feinen Stahl / das cauterium auf ei⸗
nen entlegenenTheil zu bringen/ und ſich nicht
in Gefahr zu wagen / die naͤheſten zu verbrennen /
ein ander zu einer Nadelbuͤchſen dienendes
Roͤhrlein / welche an einem ihren Ende wie ein
Pfeifflein / die Heffte zu machen / bereitet ſind/
ein Carlet , das iſt eine groſſe dreyeckigte Nadel /
ein zweyſchneidend Meſſer wie ein Myrthen⸗

Blat / einekleine Feile /ine Schaber / eineZaͤhn⸗
Zange / einen Pelican , einen Rab⸗Schnabel /
ein Linſen⸗geſtaltes Schaberlein / ein iaiein
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Vollkommene Chirurgie. 7
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lein wie ein Fiſch⸗Angel gemacht zum halten / in⸗

dem man ſchneidet / wird hamulus genannt .

Was vor Werck⸗Zeuge ſoll der Chirurgus
¶ zu Hauſe haben / die groſſen wichtigen Ope⸗

rationes werckſtellig zu machen ?

Derer ſind abſonderliche zu gewiſſen Ope⸗

rationibus ,und andere / die zu allen gemein ſind ;
Die zu beſondern Operationibus dettinirte in -

ſrumenta ſind der ( Trepan ) Bohrer / die Bei⸗
ne des Kopffs oder anderswo zueroͤffnen. Die
Catheteres oder Sucher / Grund⸗oder Pruff⸗
Eiſen vor Mannes⸗u. Weibes⸗Perſonen in dem

Stein / undwenn der Urin nicht fortgehen will /
die Floß⸗Federn / die Gaͤnſe⸗Loͤffel/ kxugeln aus⸗

zuziehen . Die Cueilleretes Loͤffelein/ bey Dem

Steinſchneiden des Steines ſich zu bemaͤchti⸗
gen / und den Sand zuſammen zu raffen;
Groſſe krumm⸗gebogene Schneide⸗Meſſer / und

eine Saͤge/ die Arme oder die Beine abzuſtoſſenz

Groſſe Nadeln mit drey Schneiden zu dem

Schnurziehen / kleine Nadeln / den Staar zu

ſtechen / andere Nadeln / Platen und Ringlein /
die Haaſenſcharten zu vereinbaren .

Kan dann die Salben⸗Buͤchſe nicht unter

die Zahl derer mit ſich zu fuͤhren beqve⸗

men Inſtrumenten gezehlet
werden ?

Allerdings . Weil die Balſama / die Sal⸗

ben und diePflaſter / welche darinnen verwahret
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8 Vollkommene Chinungie.
4

liegen / Mittel find 7 derer fith der Chirurgus , | Uberein
die Geſundheit in guten Stand wieder zu brin⸗

gen / bedienet .

—

Das 3. Cap . |
Wonder Anatorme ingemein / audy |

inſonderheit von allen Theilen R
woraus der Menſchliche Leib

beſtehet .
Was iſt die Anatomie ?

Je iſt eine nalyſis , oder genaue Zerthei⸗
tung aller Sheile eines Corporis ,die Nae

tur und ihre Vermoͤgen dadurch zuerkennen.
Was hat ein Chirurgus nothwendig in

acht zu nehmen / ehe er zu deꝛ diſlection odeꝛ

Eroöͤffnung eines Corporis ſchrei -
tet ?

Zwey Dinge . Die aͤuſſerliche Structuram

des Leibes/ die Gleichheit und die Ubereinſtim⸗
mung der aͤuſſerlichen und innerlichen Theile .

Warumb das ?
Dieweil ohne dieſer aͤuſſerlichen und allge⸗

meinẽErkaͤntnuͤs/ derchirurgus ſich offt betrie⸗

gen wuͤrde in dem Urtheil / welches er faͤllen ſoll
úber eine Verrenckung / oder uͤber eine Wunde /
es ſey ſowohl durch die Ungeſtalt / die er in dem
Gliede wahrnimmet / als die Verrenckung / er⸗

kennet ; Und auch durch die ( Cotreſpondenz )
Ubers
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